
Bei der Protestküche kann man essen und über Ursachen 
von Armut diskutieren. Foto: © gemeinsam solidarisch

Immer mehr Menschen rutschen unter die 
Armutsgrenze oder müssen es befürchten. 
Ohne finanziellen Rückhalt mangelt es dann 
an wärmender Wohnung, schützender Kleidung, 
Kultur oder regelmäßig gesundem Essen. Auch 
Bürger*innen von Altona-Altstadt sind betrof-
fen. Da kann man erschrocken sein, Mitleid 
haben oder mit den Schultern zucken. Die Ak-
tivist*innen von gemeinsam solidarisch sagen: 

„Wir kochen vor Wut!” und verteilen seit Oktober 
2022 einmal im Monat auf dem Bruno-Tesch-
Platz selbst zubereitetes Essen an Menschen, 
die das brauchen. Außerdem werden regelmä-
ßig vormittags von Montag bis Samstag Nah-
rungsmittel für den täglichen Bedarf im Tesch, 
das ist das kleine blaue Haus in der Max-Brauer- 
Allee 114, ausgegeben. Interessierte können 
sich über die bestehende Whatsapp-Gruppe in-
formieren. (Code dazu siehe unten)  

Gemeinsam solidarisch, das sind sehr unter-
schiedliche, überwiegend junge Leute, die der 
Kampf gegen Armut eint. Die Nahrungsmittel 

für das Essen sammeln sie bei Spender*innen 
wie Nahrungsmitteldiscountern ein, Köchinnen 
und Köche aus aller Welt zaubern daraus in 
der Küche im HausDrei 60–70 Portionen und 
geben es dann unter dem Motto Protestküche 
jeden letzten Montag im Monat von 17:30 bis 
19 Uhr auf dem Bruno-Tesch-Platz aus. 

Die Arbeit wird nicht bezahlt, entstehende 
Kosten werden über Spenden finanziert. Ende 
2023 gab es Geld aus dem Verfügungsfonds des 
Stadtteilrates Altona-Altstadt. Davon sind Un-
terstände und Tische mit Bänken angeschafft 
worden, damit die Gäste der Protestküche im 
Trockenen sitzen und essen können. Ausrüs-
tung und Essen werden jetzt auf drei Bollerwa-
gen zum Bruno-Tesch-Platz transportiert. 

An die hundert Menschen kommen an den 
Montagen zur Protestküche. Die einen essen, 
andere wollen in Gesellschaft sein, klönen, 
diskutieren, sich aufwärmen oder einfach mal 
gucken. Spender*innen kommen vorbei. Es 
kommen junge und alte, obdachlose Menschen 
und welche aus dem Mittelstand. Auch den Re-
debeiträgen wird zugehört. Die Protestköch*in-
nen klagen an, dass die Kosten der Krisen durch 
Pandemie und Kriege auf die Rücken ärmerer 
Menschen und auch auf die der Mittelschicht 
abgewälzt werden und die steigenden Preise 
Menschen in Armut treiben. Darum fordert ge-
meinsam solidarisch:
1. Preisgrenzen für Lebensmittel, Wohnen und 

Mobilität!
2. Höhere Löhne, Ausbildungsgehälter und 

Sozialleistungen!
3. Keiner darf hungern! Politik soll öffentliche, 

gemeinsame Essen finanzieren!

Kochen vor Wut
Die Initiative gemeinsam solidarisch kocht Essen für Bedürftige
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4. Keine Krisenlösung auf unserem Rücken! 
(aus einem Flugblatt von gemeinsam solidarisch)

Neben monatlicher Protestküche auf dem 
Platz und täglicher Nahrungsmittelausgabe im 
Haus organisiert gemeinsam solidarisch noch 
regelmäßig einen „Bildungsbrunch” und unter-
stützt beim Öffnen und Verstehen von Briefen.

Zum Mitmachen bei diesen Selbsthilfen und 

der Protestküche laden wir Sie herzlich ins 
Tesch ein, Max-Brauer-Allee 114.
Kontakt: 
https://chat.whatsapp.com/HzxzleuaWrjCgB5oXSt6T3 

Der Thementag von UNVERLOREN in Ko-
operation mit dem Stadtteilzentrum HausDrei 
war ein Beitrag aus Altona zur West-Ost-Ver-
ständigung. 

Über die Geschichte von Alltagsgegenstän-
den aus der DDR – wo Nachhaltigkeit, Lang-
lebigkeit und Machbarkeit eine große Rolle 

Ein neuer Treffpunkt für Nachbar*innen

Foto: © ST. Petri Kirche

UNVERLOREN – DDR-Design – im Alltag, in der Kunst, in Altona.
Fotoausstellung // Film // Gespräch

Nun steht sie – die Nachbarschafts-Klön-
bank in der Schillerstraße vor der St. Petri 

Foto: © Susanne Katzenberg

Kirche! Vor ein paar Wochen wurde sie auf-
gebaut und winterhart bepflanzt. Inzwi-
schen haben trotz rauem Wetter der Eine 
oder die Andere darauf Platz genommen. 
Die Bank ist etwas höher, damit Menschen, 
die schlecht aufstehen können, es etwas 
leichter haben. Die Hochbeete an dieser 
Bank werden dann im Frühjahr von Men-
schen aus der Nachbarschaft bepflanzt 
und gepflegt werden können. Ein Hinweis-
Schild wird dazu einladen. 

spielten – erschließen sich die unterschiedli-
chen Lebenswelten und ihre Kulturgeschichte. 

Susanne Katzenberg, Fotografin aus Altona 
widmet sich seit vielen Jahren dem Thema. 
Ihr Fotobuch UNVERLOREN ist eine Hom-
mage an die Porzellantradition in Thüringen. 

Neben Ausstellung und Publikumsgespräch 
mit der Designwissenschaftlerin Claudia Za-
chow aus Sachsen war die gut recherchierte 
und charmante Dokumentation über das le-
gendäre Handrührgerät RG 28 aus Suhl, der 
Film „Kommen Rührgeräte in den Himmel?“ ein 
zentraler Programmpunkt im gesamten Projekt.

Gut besucht von interessiertem Publikum 
und unterstützt durch Leihgaben aus der 
Nachbarschaft können die Veranstalter*innen 
auf ein erfolgreiches Event zurückblicken.

Unsere 2023 geförderten Projekte



Die durch Brandstiftung zerstörte Tauschbox 
in der Chemnitzstr. wurde von der Zimmerei 

„Altona Holzbau GmbH“ am 15.11.2023 wieder 
aufgebaut – zum Selbstkostenpreis und finan-
ziert vom Verfügungsfonds. Seitdem finden 
abgestellte Gegenstände (Spielsachen, Bücher, 
Kleidung, kleine Haushaltsgeräte etc.) nicht nur 
neue Nutzer*innen, die Tauschbox ist außer-
dem wieder ein Treffpunkt, der zu Austausch, 
Gespräch und nachbarschaftlichen Kontakten 

Foto: © Wolfgang Paap

Mit der Förderung aus dem Verfügungsfonds 
haben wir – der „Verein für Kunst und Stadtteil-
kultur im Neuen Amt Altona (NAA)“ – zwei Nach-
barschafts-Aktionstage durchgeführt, die insbe-
sondere ältere Menschen als Zielgruppe hatten. 

Wir haben für diesen Zweck einen Nachbar-
schaftskiosk gebaut und vor dem NAA aufge-
stellt und hier zu Beteiligung eingeladen. Mit 
im Boot waren die Initiative Koala mit ihrer All-
tagshilfe „Helpslüüd“, die Haspa mit ihrer Ver-
anstaltung „Onlinebanking für Senioren“ sowie 
Bolle, der mobile Küchenwagen von „Über den 
Tellerrand“. Insgesamt kamen an den zwei Ta-
gen 150 Menschen zu unserer Aktion und betei-

AKTIONSTAGE 65+

ligten sich mit ca. 45 Ideen für den Stadtteil. Die 
Ideen haben wir beim Stadtteilrat präsentiert 
und teilen sie gerne mit interessierten Initiati-
ven aus dem Stadtteil. Auch für unsere eigenen 
Pläne rundum das NAA behalten wir sie im Kopf.

Tauschbox wieder
aufgestellt

Der Nachbarschaftskiosk vor dem Neuen Amt Altona. 
Foto: © NAA

Klaviermusik 
für Altona

Das Projekt „Klaviermusik für Altona“ im 
Neuen Amt Altona ist seit Dezember 2023 am 
Start. Das Klavier – angeschafft mit Geldern 
aus dem Verfügungsfonds – steht im Neuen 
Amt und wurde bereits von Gäst*innen aus der 
Nachbarschaft genutzt. Und am 14., 20. und 
21.12. wurde das Klavier bei Musikveranstal-
tungen vollends in Betrieb genommen. 

Foto: © Katrin Fischer  

beigeträgt. Und ein weiterer positiver Effekt: 
die Wiederverwendung von Gebrauchsgegen-
ständen trägt zur Nachhaltigkeit bei!
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Kurzmeldungen
Angebote der AWO - Neue 
Workshops für Menschen 60 
plus 

Nicht mehr berufstätig – und 
nun? 

Interessierte erarbeiten den 
mutigen Blick in die neue Zu-
kunft. 

Gemeinsam eigene Schritte 
finden, planen wie die neue 
Zukunft aussehen soll. Wie kann 
der Alltag gestaltet werden, In-
teressen herausgefunden, Vor-
haben durchgeführt werden?

Wo: AWO Bildung und Begeg-
nung 60 plus, Schillerstr. 47-49, 
1. Etage

Start: Mi. 23.09., 17-19 Uhr, 3 
Termine/ 35.-€ . 

S e l b s t b e h a u p t u n g  u n d 
Selbstverteidigung 

Dieses spezielle Training setzt 
sich mit der Vorbereitung auf 
die Wahrnehmung und das 
Erkennen problematischer Si-
tuationen und Gefahren ausein-
ander, die sich für Menschen 60 
plus im Alltag ergeben können. 
Das Selbstbewusstsein und 
Selbstwertgefühl kann hierbei 
von Vorteil sein.

Hans-Peter Hansen, Fachtrai-
ner für Gewaltprävention, zeigt 
Ihnen wie es geht.

Wo: AWO Bildung und Begeg-
nung 60 plus, Schillerstr. 47-49, 
1. Etage

Start:  Di 20.10., 9:30-11 Uhr, 
4 Termine/ 48.-€ . 

Anmeldung jeweils: Merle 
Wullbrandt, Tel.: 391 06-36 oder 
aktiv@awo-hamburg.de

http://www.aktiv-in-hh.de/

Diakonie-Weltladen beteiligt 
sich an Fairer Woche

Der Fairwind Weltladen der 
Diakonie in Hamburg beteiligt 
sich vom 11.09. – 18.09. (mon-
tags bis donnerstag geöffnet 
10-17 Uhr, freitags 10 - 15 Uhr) 
an der diesjährigen Fairen Wo-
che und bietet süße Produkte 
zu besonders günstigen Preisen 
an. Im Dorothee-Sölle-Haus in 
der Königstraße 54 finden an 
den Werktagen Verkostungsak-
tionen statt. 

Die Faire Woche findet je-
des Jahr bundesweit statt und 
verbreitet mit Aktionen und 
Veranstaltungen die Idee des 
Fairen Handels.

In diesem Jahr steht Transpa-
renz als eines des Grundprin-
zipien des Fairen Handels im 
Mittelpunkt der Aktionen. Denn 
bei Produkten aus Fairem Han-
del können Verbraucherinnen 
und Verbraucher zurückver-
folgen, woher diese kommen 
und erfahren, was genau darin 
enthalten ist. 

Für Rückfragen steht Ihnen 
Sook-Hyoung Kim aus dem 
Fairwind Weltladen unter 040 
30 62 0318 oder kim@diakonie-
hamburg.de zur Verfügung. 

Grünanlage Altonaer Post-
straße fertiggestellt

Die Bauarbeiten an der Al-
tonaer Poststraße sind abge-
schlossen. Die Grünanlage prä-
sentiert sich in einem komplett 
neuen, hellen und freundlichen 
Bild. Die Maßnahme wurde mit 
Mitteln aus dem Rahmenpro-
gramm Integrierte Stadtteilent-
wicklung kofinanziert.

Weitere Informationen, u.a. 
zum Planungs- und Beteili-
gungsverfahren unter www.
altona-altstadt.de/soziale-stadt/
foerdergebiet/projekte/frei-
raum-verkehr/index.html

Neues aus dem HausDrei
Mädchenspektakel
Das Hamburger Mädchen-

spektakel für alle Mädchen und 
jungen Frauen mit open-air-
Bühne, Workshops, Kreativstän-
den und vielem mehr findet am 
Samstag, 26. September 2015, 
im HausDrei und im August-
Lütgens-Park statt.

www.maedchenspektakel.de

Mitmachen bei „eins A“ 
Neben der Arbeit und den 
aktuellen Entwicklungen 
rund um die Integrierte 
Stadtteilentwicklung in Alto-
na-Altstadt soll die Stadtteil-
zeitung „eins A“ auch über 
weitere Themen im Stadtteil 
informieren. Möchten Sie 
Ihre Einrichtung, Ihren Ver-
ein, Ihre Initiative vorstellen, 
eine Veranstaltung ankün-
digen oder über eines ihrer 
Projekte berichten? Dafür 
gibt es Platz in „eins A“! Sie 
sind eingeladen „eins A“ mit-
zugestalten. Senden Sie uns 
ihre Artikel per Post (Große 
Bergstraße 257) oder E-Mail 
(altona-altstadt@steg-ham-
burg.de) zu. 

Stadtteilforum Altona-Altstadt im September
Themen

 - Aktuelle Informationen und Anregungen für den 
Stadtteil, u.a. Verfügungsfonds Gesundheitsförde-
rung, Stadtteilschule am Hafen

 - Bildungshaus Thadenstraße - Eröffnung

 - KEBAP e.V. - aktueller Stand

 - Verfügungsfonds: Anträge/Projektberichte

 - Termine

Im Stadtteilforum sind alle willkommen, die etwas zur Entwicklung der Nachbar-
schaften, der Quartiere oder des Stadtteils beitragen möchten. Sie sind herzlich 
eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und mitzuentscheiden. 

Nächste Termine des Stadtteilforums: 20.10.15, 17.11.15

Stadtteilforum Altona-Altstadt
15. September 2015, 19:00 Uhr, 
Interkultureller Seniorentreff MEKAN,
Karl-Wolff-Straße 19

Sein.Kulturgastronomie im 
HausDrei

Ende Juni eröffnete im Haus-
Drei die „Sein.Kulturgastrono-
mie“, eine Kombination aus 
Café, Brotverkauf, Lokal und 
Kleinkunstbühne.

Mehr unter: www.sein-in-
altona.de/

www.facebook.com/sein.
altona

Nachbarschaftliche Beratung 
und Nachbarschaftstreff

Das HausDrei möchte Kontak-
te im Viertel fördern, indem eine 
Plattform geschaffen wird, auf 
der verschiedene Angebote von 
Nachbar zu Nachbar stattfinden.

Es werden Erstberatungen 
und Weitervermittlungen bei 
verschiedenen Fragestellungen 
und Problemen angeboten. 

Kontakt: Yvonne Espelage, 
Tel. 040-38614109, nachbarn@
haus-drei.de

Offene Sprechzeiten:
Donnerstags von 16.30  – 

19.30 Uhr sowie nach Verein-
barung

Chemnitzstraße

August-Lütgens-Park

Holstenstraße
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mHabt Ihr ein Projekt in Planung, das unserem Stadtteil zu Gute kommt? 
Dann stellt einen Antrag auf Förderung. Antragsformular und Förder-
kriterien sind unter www.stadtteilrat.de/verfuegungsfonds abrufbar.
Nehmt Kontakt mit uns auf unter info@stadtteilrat.de. 
Wir beraten Euch gerne. 

Wir sind es!     Ihr seid es!     Du bist es!

QplusAlter, ein Beratungsangebot der 
Evangelischen Stiftung Alsterdorf – 
jetzt auch in Altona-Altstadt! 
Beim Älterwerden können im Alltag 
viele Fragen auftauchen. Betroffene 

und ihre Angehörigen oder Nachbarn / Freunde brau-
chen dann Rat und Unterstützung. Nun stehen Ihnen 
zwei Lotsinnen zur Seite, die Sie telefonisch, in einem 
persönlichen Gespräch bei Ihnen zu Hause oder in der 
Hospitalstr. 111 unterstützen. Erreichbar sind A. Neven 
und J. Schöler telefonisch unter 040 50 77 33 55, per 
E-Mail unter lotsinnen@qplusalter.net

Neues aus Altona-Altstadt

Der Stadtteilrat ist ein offenes Gremium, in dem alle Bürger*innen, Schaffenden und Engagierten aus 
dem Stadtteil ihre Interessen vertreten und ihre Themen einbringen können. Auch können Projekte 
mit Geldern aus dem Verfügungsfonds unterstützt werden (siehe unten). In den öffentlichen Sitzun-
gen wird hierüber diskutiert und abgestimmt. Alle Termine und Aktionen unter www.stadtteilrat.de

Wir freuen uns auf Euch – Euer Stadtteilrat!

• Neues aus dem Stadtteil

• Klimaschutz: Wie können wir in  
Altona-Altstadt / HH aktiv werden?

• Bericht eines geförderten Projektes

Die nächste öffentliche Sitzung des Stadtteilrates Altona-Altstadt findet statt am 24. Januar 
2024 von 18 bis 20 Uhr in der Louise Schroeder Schule, Thedestraße 100, 22767 Hamburg.  
Und das sind unsere Themen:

Der Verfügungsfonds  – Auch 2024 können wieder Projekte 
gefördert werden!

• Vorstellung einer Initiative
• Antrag an den Verfügungsfonds
• Was den Stadtteil bewegt / Diskussion Eurer Themen


